
§ 12 RSiedlG
Reichssiedlungsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) In den Ansiedlungsbezirken, deren landwirtschaftliche Nutzfläche nach der landwirtschaftlichen
Betriebszählung von 1907 zu mehr als 10 vom Hundert auf die Güter von 100 und mehr Hektar
landwirtschaftlicher Nutzfläche (große Güter) entfällt, sind die Eigentümer dieser großen Güter zu
Landlieferungsverbänden zusammenzuschließen; die Landlieferungsverbände sind rechtsfähig. Die
landwirtschaftliche Nutzfläche der Staatsdomänen wird nur für die Ermittlung des Hundertsatzes
mitgezählt. Die näheren Bestimmungen erlassen die Bundesstaaten.

(2) Die Landeszentralbehörden können die Aufgaben der Landlieferungsverbände auch auf andere
Stellen, insbesondere auf bestehende gemeinnützige Siedlungsgesellschaften oder auf
landwirtschaftliche Organisationen (Landschaften usw.), übertragen. Das hat namentlich dann, und zwar
auf Kosten des Landlieferungsverbandes, zu geschehen, wenn dieser in der Erfüllung seiner
Lieferungspflicht säumig ist.

Zitiervorschlag: § 12 RSiedlG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/RSiedlG/12

nu:legal § 12 RSiedlG

Seite 1 von 1nu:legal · recht.nulegal.eu · Nicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de


